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it-novum – Wer wir sind

International führende

Open Source TechnologienUnternehmen

Kunden und Projekte Expertise

Internationale Technologiepartnerschaften

Langjähriger Partner von führenden Open Source-
Softwareherstellern 

Bestätigte Qualitätssicherung durch ISO-Zertifizierung

Kunden und Projekte

Rund 20 Jahre Projekterfahrung

Über 750 umgesetzte Projekte 
in mittelständischen Unternehmen, Konzernen

und dem öffentlichen Sektor

Qualitativ hochwertige Beratung & Umsetzung von IT-

Projekten 

Ansatz: Praktische Umsetzung von it-Projekten 

Übergreifende Projektteams, bestehend aus:

- Consultants 

- Entwicklern 

- Betriebsspezialisten

360 Grad Betreuung unserer Kunden in/nach 

Projekten

Umfassendes Support-Angebot nach dem Projekt

Steckbrief

Gegründet in 2001 als eigenständige Konzerntochter der 
KAP AG, heute Teil der Allgeier SE (44 Standorte weltweit 

und 3.500 Mitarbeiter)

Im deutschsprachigen Markt das führende IT-Beratungs-

und Implementierungsunternehmen für Business Open 
Source Software

Beschäftigen rund 100 Mitarbeiter mit Hauptsitz in Fulda, 

Niederlassungen in Düsseldorf, Dortmund und Wien



Der digitale Arbeitsplatz heute: 
Fragmentierung von Prozessen & Inhalten

− Informationen entstehen in Prozessen – werden aber 
in getrennten Systemen abgelegt.

− Ergebnis: Medienbrüche, manuelle Übergaben, 
fehlender Kontext.

− 80 % der Unternehmensinformationen sind 
unstrukturiert (Gartner u.a.).

− Beispiel: Ein Vertragsprozess verteilt sich über E-
Mail, Dateiablagen, ERP und Chat.

Viele Systeme sind proprietär, kaum integrierbar – ein Grund,

warum Informationsflüsse ins Stocken geraten. Open Source-Ansätze
bieten hier Offenheit und Schnittstellenstärke, um diese Silos technisch
zu überwinden.



Unstrukturierte Daten als fehlendes Prozessglied

− E-Mails, Chatverläufe, Scans oder PDFs enthalten oft 
die entscheidenden Prozessinformationen.

− Diese Inhalte liegen außerhalb strukturierter Systeme 
und sind nicht prozessfähig.

− Konsequenzen:

− KI oder Automatisierung greifen nur auf einen 
Bruchteil der Information zu.

− Erfüllung von Governance- und 
Nachweispflichten werden erschwert

− Beispiel: In Audits liegen 70 % der Nachweise 
unstrukturiert vor.

Strukturierte

Prozessdaten

Unstrukturierte

Informationsbasis



Der Digital Workplace von morgen:
Inhalte & Prozesse = Wissen

− Entwicklung: File Share → DMS → ECM/CSP → Digital 
Workplace.

− Zukünftiger Fokus:

− Automatisierte Workflows, die auf Inhalte 
reagieren

− Kontextualisierung von Informationen durch 
Metadaten

− Integration in ERP, CRM, Collaboration-Tools

− AI-Readiness: Die Organisation erkennt den Wert von 
unstrukturierten Daten und diese werden analytisch 
verwertbar behandelt.



Vorgangsprüfung

Max Testuser



Revisionssichere Ablage



Outlook als Digital Workplace?



Outlook als Digital Workplace?



ECM / CSP als Kurationsebene für prozessnahe Inhalte

− Aufgaben:

▪ Strukturierung, Klassifikation, Versionierung, Governance.

▪ Lifecycle-Management: Erfassen → Kuration → Nutzung → Archivierung

− Integration:

▪ Automatische Workflows beim Erfassen oder Ändern von Inhalten

▪ Kontextualisierung von Informationen durch Metadaten

▪ Rückschreiben von Metadaten in nachgelagerte Systeme

− Beispiele:  Alfresco / Nuxeo

Ein entscheidender Vorteil: 

Beide Plattformen basieren auf offenen Standards und quelloffenen Architekturen –
das ermöglicht tiefe Prozessintegration und vermeidet Abhängigkeiten von einzelnen Herstellern.



Die beiden Plattfomen im High Level Vergleich

Aspekt Alfresco Nuxeo

Architekturprinzip
 Repository-zentriert mit modernen API-

Schnittstellen
 API-first-Plattform für Content Services

Technologischer Fokus
 Enterprise Content Management & 

Prozessautomatisierung
 Flexible Content- und Datenplattform für 

vielfältige Content-Typen

API-Strategie
 Umfangreiche REST-, CMIS- und GraphQL-

APIs zur Integration
 Native REST- und JSON-APIs als zentrales 

Designprinzip

Erweiterbarkeit
 Erweiterbar über SDKs, ADF (Application 

Development Framework) und modulare Add-ons
 Modularer Aufbau mit Low-Code-/No-Code-

Optionen und Plug-in-Architektur

Cloud & Bereitstellung
 Unterstützt On-Prem, Hybrid und Cloud-

Deployments
 Cloud-native konzipiert, vollständig 

containerisiert und skalierbar

Stärken im Einsatz
 Bewährte ECM-/DM-Szenarien, Governance, 

Workflows, eAkten
 Komplexe Content-Modelle, digitale Assets, 

KI-basierte Klassifikation

Integration & Ökosystem
 Starke Integration in Geschäftsprozesse, 

BPM-Umgebungen und KI-basierte Verarbeitung
 Offen für Integration in KI-, Daten- und 

Analytics-Ökosysteme

Zielrichtung
 Records Management, Compliance und 

Effizienz in dokumentenbasierten Prozessen
 Flexibilität, Innovation und Erweiterbarkeit für 

moderne Content-Strategien



Hyland CIC: Prozessintelligenz über kuratiertem Content

− Hyland Content Intelligence Cloud (CIC)

− KI-gestützte Analyse, Klassifikation, Metadatenanreicherung.

− Semantische Suche und Erkennung von Zusammenhängen.

− Auslösen von Workflows basierend auf Inhalt und Kontext.

− Zusammenspiel mit ECM/CSP:

− CIC als „Intelligenzschicht“ über Alfresco, Nuxeo oder anderen 
Datenquellen

− End-to-End-Integration: Erfassen → Verstehen → Automatisieren.

− Beispiele:

− Automatisierte Posteingangsbearbeitung.

− Digitale Akten mit semantischer Indexierung.

− Kontextbasierte Workflow-Auslösung (z. B. bei Dokumentänderung).



Beispiel: Vom Bild zu strukturierten Daten

Bild eines Fahrzeugschadens, das von der Context Enrichment 
API verarbeitet wird, um eine Beschreibung und Metadaten zu 

generieren.

Von der Context Enrichment API 
empfangene Ausgabe bei der 

Generierung von Metadaten zu einem 
beschädigten Fahrzeug

Von der Context Enrichment API empfangene Ausgabe bei der 
Erstellung einer Beschreibung eines beschädigten Fahrzeugs



Content Intelligence Principles

Pre-process content

Enrich

Index / Retrieve

Workflows

Text fragments

Embeddings

Categorization

Summarization

Security index

Semantic search

Answers

Actions

Content AI-enabled machen

Unstrukturierte Daten 

strukturieren

Beziehungen aufdecken

Relevanten Content 

identifizieren

Insights + Workflows

Gen AIpredictive AI

Gen AIpredictive AI



Erfolgsfaktoren & iteratives Vorgehen

Iteration “Zero”

Produktdesign & 

Architektur
Produktdesign & Architektur abgenommen

Organisationsaufbau

Scope für “MVP Release” abgestimmt

MVP Release

Umsetzung Stories aus Storymap

Anforderungsanalyse 

Nächstes Release

Umsetzungsspez. 

nächstesRelease

Scope für “Nächstes Release” abgestimmt

Verbesserung Produktdesign

Projektsetup

Scoping (MVP)

V.n Release & 

Betriebsunterstützung

Iteration “Zero” erledigt (Umsetzungsstart)

MVP wurde geliefert

Change Management / Organisation

Discovery Workshop

• Mapping Technologie zu Use Case(s)

• Umfassendes Verständnis der Möglichkeiten

• Fundierte Informationen VOR dem Kauf

Technik:

− API-First, sauberes Metadatenmodell, modulare, 
offene Architektur.

Prozesse:

− Iteratives Prozessdesign statt Big-Bang-
Einführung & Human-in-the-Loop Prinzip

Beschaffung

Organisation:

− Governance, klare Rollen und 
Verantwortlichkeiten.

Open Source als Enabler

− Souveränität & Transparenz – weniger 
Herstellerabhängigkeit.



Fazit & Ausblick: Content-driven Prozesse 

− Kernthemen

−Inhalte sind der Rohstoff – 
Prozesse machen sie wertvoll.

−ECM/CSP schaffen Ordnung – 
Hyland CIC bringt Intelligenz und Automatisierung.

−Open Source garantiert Offenheit, Souveränität und 
Zukunftsfähigkeit.

− Trends:

− Wissensgraphen & RAG (Retrieval-Augmented Generation).

− Föderierte Content-Landschaften.

− Adaptive, KI-gestützte Workflows.



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit

Bernhard Werner
Senior Consultant / Business Development 
Manager

T  +49 160 94828476

E  bernhard.werner@it-novum.com

it-novum.com
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